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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

 

die Jahreslosung für das Jahr 2025 auf dem Titelbild unseres Gemeinde-

briefes mag auf den ersten Blick rein pragmatisch wirken. Prüft alles, aber 

bewahrt das Gute. Und ja, das ist ein praktischer Tipp für unser Leben. 

Denn es ist wichtig, die Dinge zu hinterfragen, sich nicht zu sehr in sei-

nen Gewohnheiten einzurichten und nicht alles für selbstverständlich zu 

nehmen. Denn selbstverständlich ist so vieles nicht, an das wir uns aber 

doch so sehr gewöhnt haben.  
 

 

Gerade in diesen Tagen, die von zunehmenden Spannungen in unserer 

Gesellschaft gekennzeichnet sind, merken wir das auf schmerzhafte Wei-

se. Und da ist nicht nur der Wahlkampf mit seiner immer weiter zuneh-

menden Polarisierung, die scheinbare Unfähigkeit der demokratischen 

Kräfte, bei schwierigen Themen Kompromisse zu finden, das Anwachsen 

von Krisen und Problemen um uns herum. Auch jenseits der großen Po-

litik im In- und Ausland scheint es mir, als ob die Fähigkeit zu Kompro-

missen und der Zusammenhalt unter den Menschen, in den Familien, 

nachlässt; als ob der Frieden insgesamt unter den Menschen schwindet.  
 

 

Denn eines ist gewiss: Frieden ist nicht selbstverständlich. Weder der Fa-

milienfrieden, der nicht einfach durch ein Machtwort oder ein Hauen auf 

den Tisch wieder hergestellt werden kann. Noch der Frieden in den Be-

trieben, auf Arbeit oder sonst überall in unserer Gesellschaft. Und man-

chem erscheint es dann in den verschieden Konflikten, in die wir Men-

schen in unserem Leben geraten, dass sich der Frieden auch gar nicht 

mehr richtig lohnt. Statt dessen wird versucht, doch die eigenen Interes-

sen und Bedürfnisse durchzusetzen.  
 

 

Und ja, auch der Frieden muss sich einer kritischen Prüfung unterziehen, 

wenn alles geprüft werden soll, wie es in der Jahreslosung gefordert wird. 

Denn der Frieden, und die Forderung nach ihm, darf nicht zu einem gro-

ßen Teppich werden, unter den einfach alles gekehrt wird. Die Forderung  
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nach Frieden darf nicht zu einem Totschlagargument werden, mit dem 

dandann selbst die größte Ungerechtigkeit wie unter einem Deckmantel 

verschwinden und sogar das Unrecht eines Angriffskrieges damit über-

deckt werden soll.  
 

 

Doch hier, meine ich, zeigt sich, dass die Jahreslosung mehr ist als nur 

ein praktischer Lebenstipp. Denn sie fordert uns dazu auf, das Gute zu 

bewahren. Im Propheten Micha heißt es dazu: Es ist dir gesagt, Mensch, was 

gut ist und was der HERR von dir fordert: nichts als Gottes Wort halten, Liebe 

üben und demütig sein vor deinem Gott. (Micha 6,8) An Gottes Gerechtigkeit 

sollen wir unser Leben ausrichten, denn so werden wir das Gute erlangen 

und bewahren können; seinen wahrhaftigen Frieden, im Miteinander in 

den Familien, unserer Gesellschaft und zwischen den Staaten und Völ-

kern. 
 

 

Dazu gebe Gott Ihnen und uns Kraft und Geduld. 
 

Ihr Pfarrer Bert Petzoldt 

 

Wir danken der Dipl.-Grafik-Designerin Dorothee Krämer für die 

freundliche Genehmigung zum Abdruck des Jahreslosungs-Motivs! 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Der  Kirchenvorstand  unserer 

Markus-Gemeinde  ist  weiterhin 

sehr mit den Strukturreformen des 

Prozesses  ekhn  2030  beschäftigt. 

Hierzu hatten wir am 19.01. eine 

Gemeindeversammlung unter  re-

ger  Beteiligung  der  anwesenden 

Gemeindeglieder  durchgeführt 

und  dabei  über  den  aktuellen 

Stand informiert.  

Die  Kirchenvorstände  der  ver-

schiedenen Offenbacher Kirchen-

gemeinden  haben  sich  zu  einer 

Klausurtagung vom 31. Januar bis 

zum 1. Februar getroffen, um ge-

meinsam über verschiedene, zum 

Teil auch strittige, Punkte zu dis-

kutieren. Denn in diesem Jahr nun 

stehen einige weitere Weichenstel-

lungen an. So soll Klarheit über die 

zukünftige Rechtsform des Nach-

barschaftsraumes  gewonnen  wer-

den und damit über den Rahmen, 

in dem die verschiedenen Gemein-

den zusammenarbeiten. Hier gibt es 

einige  Gemeinden,  die  eine 

zentrierte Zusammenarbeit anstre-

ben,  während andere  mehr Selb-

ständigkeit und Pluralität anstreben. 

Auch eng damit verbunden ist die 

Frage, wo das zentrale Gemeinde-

büro  des  Nachbarschaftsraumes 

angesiedelt sein soll, denn ein Ziel 

der Reform ist, dass die vielen klei-

nen Gemeindebüros zu einem gro-

ßen  Gemeindebüro  zusammenge-

fasst  werden  sollen.  Aktuell  sind 

zwei  mögliche 

Standorte  im  Ge-

spräch:  die  Büro-

räume in der Lu-

therkirche oder die 

Stadtkirche.  Zu-

dem  wird  disku-

tiert, welche Stand-

orte oder Gemein-

deräume  aufgege-

ben  werden  kön-

nen,  um  weitere 

Kosteneinsparun-

gen zu erreichen. 

AUS GEMEINDE UND NACHBARSCHAFTSRAUM 

 
  © IPOS 
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AUS GEMEINDE UND NACHBARSCHAFTSRAUM 

Im Anschluss an 

die KV-Klausur 

wurde am 2. Feb-

ruar in unserer 

Ma rk us -K i rche 

das neue Verkün-

digungsteam unse-

res Nachbar-

schaftsraumes Of-

fenbach einge-

führt. Seit Januar 

nun schon arbei-

ten alle Pfarrerin-

nen und Pfarrer, Gemeindepäda-

goginnen sowie Kirchenmusike-

rinnen und Kirchenmusiker in ei-

nem großen Team zusammen. 

Auch hier gilt es noch sich zusam-

menzufinden und das neue ge-

meinsame Arbeiten zu gestalten. 
 

Ein weiterer Punkt der Arbeit des 

Kirchenvorstandes, neben dem 

üblichen Tagesgeschäft, ist die ge-

plante Aufarbeitung der Orgel. 

Nachdem in einem aufwendigen 

Prozess (2010) die Pfeifen der Or-

gel bereits aufgearbeitet wurden, 

stehen diese Arbeiten noch für das 

technische Innenleben der Orgel 

aus, welche sozusagen den Bereich 

von der Taste bis zur Pfeife abde-

cken. Auch hier sind wir, in enger 

Abstimmung mit der Landesdenk-

malpflege, den Orgelbauern und 

den Sachverständigen unserer Lan-

deskirche, entscheidende Schritte 

vorangekommen und befinden uns 

nun in der Beauftragungsphase.  
 

 

Ihr Pfarrer Bert Petzoldt 

Verbesserung der Raumakustik 

Vielleicht haben Sie in der Kirche 

die schwarze Folie bemerkt, womit  

die schallschluckenden Lochblech-

Wandelemente abgedeckt wurden. 

Die Nachhallzeiten des Raumklangs 

konnten hierdurch entscheidend 

verbessert werden, die Orgel klingt 

wärmer und voller und es singt sich  

angenehmer. Eine dauerhafte und 

optisch ansprechende Lösung muss 

noch erarbeitet werden. 
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KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 
 

 

Einblicke in das Konfijahr 

Die aktuelle Konfigruppe der drei 

Gemeinden Bieber, Markus und 

Lukas-Matthäus wird am Wochen-

ende nach Ostern (25.-27. April) 

zur Konfifahrt in die Jugendher-

berge Oberreifenberg fahren. Dort 

wird es vor allem um die Vorbe-

reitung des Vorstellungsgottes-

dienstes gehen. Es ist schön, dass 

auch die Konfigruppe Mirjam-

Bürgel-Waldheim unter der Lei-

tung von Laura Kliem und Jo-

nathan Stoll zeitgleich in der Ju-

gendherberge sein werden. Einzel-

ne Programmpunkte sind zusam-

men mit beiden Konfigruppen 

geplant. Zum Vorstellungsgottes-

dienst am Sonntag, 11. Mai, 10.30 

Uhr in der Kirche in Bieber sind 

alle herzlich eingeladen. 

Die Konfirmation ist am 22. Juni 

 

Zum Vormerken: 

Das Informations- und Anmelde-

treffen zum neuen Konfijahr wird 

am Donnerstag, 15. Mai, 18 Uhr, 

in der Markus-Gemeinde stattfin-

den. Pfarrer Bert Petzoldt über-

nimmt gemeinsam mit Gemeinde-

pädagogin Anke Weiß die Leitung. 

Alle Jugendlichen aus den drei Ge-

meinden, die vom Alter her für das 

Konfijahr in Frage kommen, erhal-

ten rechtzeitig eine Einladung mit 

den Anmeldeunterlagen. 

Am Tag vor dem Ewigkeitssonntag haben die Konfirmand*innen Theo, Pari und Tim 

in der Kirche in Bieber die Kerzenwand zur Erinnerung an die Verstorbenen des letz-

ten Kirchenjahres vorbereitet.                       

    Foto: Anke Weiß 
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SPIELE-TREFF 

Spielen macht Spaß, in netter Run-

de umso mehr!  

Herzlich willkommen beim Spiele-

Treff, hier gibt es allerlei Karten- 

und Gesellschaftsspiele, jeweils am 

2. Montag im Monat um 16 Uhr 

im Gemeindesaal. 

Nächste Termine:  

10. März, 14. April, 12. Mai 

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

FILMABEND „Flimmer im Salon“ 

Das Filmteam lädt einmal im Mo-

nat an einem Donnerstag um 20 

Uhr zum Überraschungsfilm im 

kleinen Gemeindesaal ein. Bei Ge-

tränken und Knabbereien kann 

man in Kino-Atmosphäre einen  

guten Film genießen. Wir nehmen 

Sie gern in unseren Mailverteiler 

auf, wenn Sie eingeladen werden 

möchten! Nächste Termine:  

20. März, 24. April, 22. Mai 

SENIORINNENKREIS 

Treffen: An jedem 2. und 4. Mitt

saal.  

Nach einer kleinen Andacht sowie Kaffee und Kuchen gibt es ein wech-

selndes, buntes Programm.  

Informationen bei Erika Scholz, Tel. 85 87 82, oder Anita Kröker-

Steigerwald, Tel. 85 45 54, oder über das Gemeindebüro, Tel. 85 33 87. 

Nächste Termine:  

12. und 26. März, 9. und 23. April, 14. und 28. Mai 

SENIORINNEN UND SENIOREN 

TANZKREISE 

Tanzkreis für Paare 

Immer freitags um 19 Uhr im Ge-

meindesaal (geänderte Uhrzeit!). 

Kontakt: Ehepaar Degenhard über 

das Gemeindebüro, Tel. 85 33 87. 
 

Meditativer Kreistanz 

Am 2. Donnerstag im Monat um 

18.30 Uhr im Gemeindesaal. 

Nächste Termine:  

13. März, 10. April und 8. Mai  

SMARTPHONE-HILFE 

An jedem 2. Dienstag im Monat 

bieten wir unseren Seniorinnen 

und Senioren an, von 10-12 Uhr 

im Gemeindesaal ihre Fragen rund 

ums Thema Smartphone zu stel-

len. Kommen Sie doch einfach 

vorbei! 

Nächste Termine:  

11. März, 8. April, 13. Mai 
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MUSIKALISCHES 

KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN IM FRÜHJAHR 2025 
 

Das Mainzer Telemann Project zu Gast in Offenbach am Main 

Sonntag, 9. März, 17 Uhr, in der Kirche 

Telemann-Kantaten erklingen zum ersten Mal wieder seit 300 Jahren  

Die speziell hierfür gegründeten Gutenberg Soloists und das renommier-

te Originalklang-Ensemble Neumeyer Consort unter der Leitung des 

Projektverantwortlichen Prof. Felix Koch musizieren fünf der Kantaten, 

die Telemann einst als Frankfurter Stadtmusikdirektor geschrieben hat 

und die seit dem Beginn des 18. Jahrhunderts nicht mehr erklungen sind. 

Ausführende: 

Nathalie Beck, Sopran, Stefanie Schaefer, Alt, Georg Poplutz, Tenor, 

Nikolaus Fluck, Bass, Gutenberg Soloists, Neumeyer Consort 

Leitung: Prof. Felix Koch 

Eintritt: 30,- € /für Schüler und Studierende ermäßigt 20,- €  
Abendkasse geöffnet ab 16.15 Uhr. 
 

Konzert Oberhessisches Blechbläser-Ensemble (OBE) 

Sonntag, 16. März, 17 Uhr, in der Kirche 

Festive Ouvertüre bis Dreigroschenoper 

Das OBE unter der Leitung von Ulrich Conzen lädt ein zu einer musika-

lischen Zeitreise von Barock bis Jazz, von Schostakowitsch, Debussy, 

Händel, Kurt Weill bis zu den Beatles u.a. Somit bietet das OBE ein ab-

wechslungsreiches Programm, das der gesamten Bandbreite blechgebla-

sener Musik gewidmet ist. Weitere Infos unter www.obe-musik.de 

Der Eintritt ist frei, Spenden am Ausgang erbeten.  

 

 

Foto: OBE 
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Passionsandacht am Palmsonntag  

Sonntag, 13. April, 17 Uhr, in der Kirche 

Texte und Musik zur Karwoche 

Jens Wolter, Orgel / Bert Petzoldt, Lesungen 

 

Konzert Trio in un fiato („In einem Atem“) 

Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr, in der Kirche 

Musik für Flöte, Orgel, Klavier, Schlag- 

instrumente und Sprecher 

Werke von Schubert, Bach, Wiesemann 

Ausführende:  

Mariia Kostina, Flöte und Schlaginstrumente 

Oksana Shnit, Orgel, Klavier und Schlaginstrumente 

Günther Wiesemann, Orgel, Klavier, Schlaginstrumente und Sprecher 

Eintritt frei, um Spenden für die Kirchenmusik wird gebeten. 
 

Offenes Singen „Wie lieblich ist der Maien“    

Freitag, 9. Mai, 17 Uhr, im Gemeindesaal 

Wir wollen den Mai besingen und passende Gedichte hören, 

Jens Wolter begleitet am Klavier.  

Alle sind zum Singen und Zuhören herzlich eingeladen, für 

Getränke und Knabberei ist gesorgt.  
 

Konzert Offenbacher Vokalensemble Prophet 

Sonntag, 25. Mai, 17 Uhr, in der Kirche 

1707er Geniestreiche - Kantaten und Motetten von Bach und Händel 

Ausführende: 

NN, Sopran, concerto classico frankfurt 

Offenbacher Vokalensemble Prophet  

Leitung: Christoph Siebert 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 10 € (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte ab 

80%, Kinder bis 12 Jahre frei.) an der Abendkasse; Vorverkauf und wei-

tere Infos unter www.vokalensemble-prophet.de 

MUSIKALISCHES 

N. Schwarz ©  

Foto: Johannes Insel 

http://www.vokalensemble-prophet.de
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   GRÜNDONNERSTAG 
     17. April  
 

Markus: 19 Uhr Gottesdienst  
m. Abendmahl / Gemeindesaal 

Anschließend Grüne-Soße-Essen  
 

   LuMa: 18 Uhr Andacht mit  
Tischabendmahl  
Gemeindehaus 

     KARFREITAG 
     18. April 
 

   Markus: 10.30 Uhr  
     Gottesdienst  
Bieber: 10.30 Uhr Gottesdienst  
        mit Abendmahl 
  LuMa: 10.30 Uhr Gottes- 
    dienst mit Abendmahl  

 

        OSTERSONNTAG 
         20. April 
       

 Bieber:  
6 Uhr Osternacht 

   anschließend Frühstück 

  10.30 Uhr Gottesdienst   
     mit Abendmahl 
 

 LuMa: 10 Uhr  
  Gottesdienst  
 

 

             OSTERSONNTAG 
        20. April  
 

Markus: 
   

    10.30 Uhr Gottesdienst mit       
         Abendmahl 

GOTTESDIENSTE RUND UM OSTERN 

 

OSTERMONTAG 

21. April 

Bieber: 10.30 Uhr 

Löwenstarker  
Familiengottesdienst 

    Anschließend Kinderprogramm  
   und gemeinsames Essen 

 

   Auf einen Blick: Die Gottesdienste rund um Ostern der drei 
Gemeinden Markus, Bieber und Lukas- und Matthäus (LuMa) 

 

 
Fröhliche 
Ostern! 
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Sonntag, 2. März, 10.30 Uhr 

Löwenstarker Familiengottesdienst 

in der Markus-Kirche, anschließend 

Programm für Kinder und gemein-

sames Essen im Gemeindesaal. Mit 

der Markus-Kita (S. 14). 
 

Sonntag, 6. April, 10.30 Uhr 

Kirchenmusikalischer Gottesdienst 

mit Jens Wolter, Orgel, und Sophie 

van der Smissen, Sopran 

Gottesdienst mit Abendmahl im 

Gemeindesaal, anschließend Grüne-

Soße-Essen. Wir bitten herzlich um 

Spenden von Grüner Soße! 
 

Karfreitag, 18. April, 10.30 Uhr 

Gottesdienst  
 

Ostergottesdienst mit Abendmahl  

 

Ostermontag, 21. April, 10.30 Uhr 

Die Gemeinde ist eingeladen, den 

gemeinsamen Löwenstarken Famili-

engottesdienst in Bieber zu besu-

chen. Anschließend kleines Kinder-

programm und Suppe-Essen (S. 14). 
 

Sonntag, 11. Mai, 10.30 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst: Die Kon-

fis von Markus, Bieber und Lukas- 

und Matthäus werden gemeinsam 

diesen Gottesdienst gestalten. Er 

findet in der Ev. Kirche Bieber 

statt. In der Markus-Kirche ist kein  

Gottesdienst! 
 

Donnerstag, 29. Mai, 10.30 Uhr 

Christi Himmelfahrt 

Gemeinsamer Gottesdienst der Ge-

meinden Bieber, Lukas-Matthäus 

und Markus in Lukas-Matthäus. 
 

Neue Gottesdienstreihe im 

Nachbarschaftsraum Offenbach 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
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KINDERTAGESSTÄTTE 

Neues aus der Kita 

Im November startet nicht nur die 

5. Jahreszeit, die Faschingszeit, 

sondern auch die Zeit der Besinn-

lichkeit, der Feste der Nächstenlie-

be, des Kümmerns und der Fami-

lien. Begonnen haben wir mit dem 

St. Martinsfest mit Laternenum-

zug. Im Vorfeld wurden mit den 

Kindern Laternen gebastelt. Um 

herauszufinden, mit welcher Bas-

teltechnik die Kinder dies umset-

zen wollten, wurde in einer Kin-

derkonferenz demokratisch abge-

stimmt.  

Der Laternenumzug startete dann 

am 11. November mit einer klei-

nen Andacht und einem Anspiel in 

der Markus-Kirche und endete im 

Außenspielbereich der Kita mit 

Würstchen und Punsch am Lager-

feuer. 

 

Am 6. Dezember, dem Nikolaustag, 

erzählte unsere Fachkraft für Religi-

onspädagogik den Kindern, wie Ni-

kolaus einer armen Familie heimlich 

drei goldene Äpfel auf die Fenster-

bank legte. Und gerade in diesem 

Moment muss der Nikolaus auch bei 

uns gewesen sein, denn plötzlich 

stand ein großer Sack voller Äpfel 

vor unserer Tür. Wir waren alle sehr 

überrascht und haben uns sehr über 

die leckeren, süßen Äpfel gefreut. So 

manch ein Apfel wurde auch direkt 

beim Abholen noch in der Kita 

„verputzt“. 
 

Die Adventszeit startete mit dem 

ersten Teilstück der Weihnachtsge-

schichte, welche wir wöchentlich am 

Treppenaufgang im Foyer mitverfol-

gen konnten. Josef macht sich mit 
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KINDERTAGESSTÄTTE 

Maria auf den langen Weg nach 

Bethlehem, ohne zu ahnen, welche 

Wunder Gott einige Tage später 

für sie, und uns alle, bereithält.  

In einem kleinen Theaterstück 

führten dies einige Kinder für uns 

alle in der Kirche vor. 
 

 

Mit dem Start des neuen Kalender-

jahres beginnt auch schon der 

Endspurt für unsere großen Mar-

kus-Löwen. Die Zeit bis zu den 

Sommerferien vergeht wie im Flug 

und es sind noch eine Menge Aktio-

nen geplant, wie z.B. der Besuch 

von und bei der Feuerwehr, der 

Verkehrsspaziergang, der Erste-

Hilfe-Kurs und einiges mehr.  
 

 

Begonnen haben wir im neuen Jahr 

mit einem zweiteiligen Sicherheits- 

und Selbstschutztraining. Hier er-

fahren und üben die Kinder, wie sie 

sich fremden Menschen gegenüber 

oder im Konfliktfall verhalten sol-

len. 

Wir freuen uns schon sehr auf die 

kommende und spannende Zeit, 

auf Fasching und Ostern, wovon 

wir Ihnen dann im nächsten Ge-

meindebrief berichten werden. 

 

Simone Throne / Fotos: Kita 
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KINDER UND JUGEND  

Kinderflohmarkt für Bekleidung, Spielsachen, Bücher & Co.  

Mit Kaffee und Kuchen, im Gemeindehaus und im Hof der ev. Kirchen-

gemeinde Offenbach-Bieber , Aschaffenburger Str.56  

Samstag, 5. April, von 11-13 Uhr  

Weitere Informationen und Tisch-Anmeldung ab dem 1. März:  

Neu unter: bieberflohmarkt@gmail.com  

LÖWENSTARKE FAMILIENGOTTESDIENSTE 

Inzwischen wissen viele, dass die Löwenstarken Gottesdienste der Ge-

heimtipp im Planungsbezirk sind. Die evangelischen Kitas sind beteiligt, 

Kita-Kinder gestalten den Gottesdienst mit. Im Anschluss sind alle ein-

geladen, im Gemeindesaal zusammenzukommen - bei Spiel- und Bastel-

angeboten, Kaffee, Tee und einer frisch gekochten Suppe. Das sind gute 

Gemeinschaftserlebnisse für Groß und Klein! In diesem Frühjahr gibt es 

gleich zwei davon: 2. März und 21. April 
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KINDER UND JUGEND  
 

MUSIK MIT KINDERN 
Ein vielfältiges Kursangebot für 

Kinder verschiedener Altersstufen 

bietet Susanne Nagel für die drei 

Gemeinden Bieber, Markus und 

Lukas-Matthäus an.  
 

Bitte informieren Sie sich anhand 

des QR-Codes unten, über Wer-

bung, die in den Gemeinden aus-

liegt, oder auf der Homepage 

www.musikmitkindern.info 
 

Caroline Rohde, die studierte 

Blockflötistin, schreibt zu ihrem 

Instrument und zu ihren hervor-

ragenden Spieltechniken: „Die 

Blockflöte ist mit das verkann-

teste Instrument überhaupt und 

wird zu Unrecht als Kinderin-

strument bezeichnet. Doch mit-

nichten! Sie steckt voller span-

nender Möglichkeiten und ist 

immer für eine Überraschung zu 

haben.“ 

Der Blockflötenkreis zeigt, wie 

toll es klingen kann, wenn viele 

Flöten zusammenspielen.  
        (Textauszug: Susanne Nagel) 
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KINDER UND JUGEND ÖKUMENISCH 

EKIMENE  

Eltern-Kinder-Ökumene 

An folgenden Sonntagen, jeweils 

um 9.30 Uhr, feiern junge Familien 

zusammen: 

23. März, 6. April 

Diese ökumenischen 

Treffen finden im 

evangelischen Gemein-

dehaus an der Kirche 

in Bieber statt. 

Zusätzlich gibt es zwei 

Löwenstarke Gottes-

dienste am 2. März, 10.30 Uhr in 

Markus, und am 21. April, 10.30 

Uhr in Bieber, zu denen die Eki-

menegruppe herzlich eingeladen ist. 

Und schließlich wird am 25. Mai  

um 10.30 Uhr in Bieber ein Taufer-

innerungsgottesdienst unter Beteili-

gung der Ekimene-Gruppe gefeiert. 

 

Ökumenischer Kinderbibeltag  

Der thematisch an den Weltgebets-

tag angelehnte Kinderbibeltag fin-

det dieses Jahr nicht statt! 

ÖKUMENE 

WELTGEBETSTAG 2025 

Cook-Inseln 

Über Konfessions- und Länder-

grenzen hinweg engagieren sich 

rund um den Globus Frauen beim 

Weltgebetstag für Frieden, Gerech-

tigkeit und Menschenwürde. Be-

gangen wird der Weltgebetstag all-

jährlich am ersten Freitag im März 

mit einem wechselnden Länder-

schwerpunkt. Für dieses Jahr ha-

ben Frauen von den pazifischen 

Cook-Inseln die Liturgie ausgear-

beitet.  

Das Offenbacher WGT-Team lädt 

alle Interessierten herzlich ein, den 

Gottesdienst mitzufeiern! 
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EVANGELISCHES OFFENBACH 

Offene Stadtkirchenarbeit  

Die Stadtkirche ist geöffnet von 

Montag bis Freitag, 12-18 Uhr (im 

Winter bis 16 Uhr) und Samstag 

von 11-13 Uhr, für ein stilles Ge-

bet, das Anzünden einer Kerze, 

zum Ruhefinden im Alltagstrubel 

oder auch für ein Gespräch mit 

den freundlichen Kirchenhü-

ter:innen. 

Jeden Mittwoch um 12.30 Uhr fin-

det das Mittagsgebet mit Orgel-

musik statt: Verse aus Gottes 

Wort, Impulse fürs Leben, Gebet, 

Segen und wohltuende Klänge 

stärken Herz und Seele mitten in 

der Woche. 

Ausstellungen lokaler Künstler, 

Lesungen, Konzerte und andere 

Veranstaltungen gibt es bei uns im 

Jahreslauf reichlich - in nahezu 

jedem Monat bieten wir ein spezi-

elles „Highlight“. 

Von Juni bis August laden wir ein-

mal im Monat um 19 Uhr ein zu 

„Sommerabendmusiken“ mit 

Gastinterpreten und schönen Ge-

schichten. Termine auf der Web-

site. 

Dreimal im Jahr bieten wir um 19 

Uhr meditative Taizé-Andachten 

mit dem „Kleinen Taizé-Chor“ an: 

Zweimal im Jahr gibt es einen 

Evensong mit stimmungsvoller 

Musik nach britischem Vorbild und 

mit wechselnden Gastchören; der 

nächste findet am 2. April 2025 um 

19.30 Uhr statt. 

In Kooperation mit Gemeinden des 

Nachbarschaftsraumes und weite-

ren Partnern finden z.B. in der Pas-

sionszeit oder zur Frankfurter 

Buchmesse spannende Lesungen 

oder interessante Vor -Ort-

Angebote in der City statt. 
 

 

Aktuelle Veranstaltungen und 

Termine finden Sie jederzeit auf 

unserer Website 

Sie wünschen sich ein vertrauliches 

Gespräch oder möchten einfach 

mal mit jemandem reden? Kommen 

Sie vorbei oder vereinbaren Sie ei-

nen Termin - wir haben immer ein 

offenes Ohr für Sie!  

Dr. Manuela Baumgart 
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PERSÖNLICHES 

 SPENDENAKTION 

Für die 66. Spendenaktion von Brot für die Welt wurden über die Gemein-

debriefe wieder Sammeltütchen verteilt, in denen man seine Spende ab-

geben konnte. Auch diesmal wurde wieder sehr großzügig gespendet, so 

dass wir 1.600 Euro an BfdW überweisen konnten. Allen Spenderinnen 

und Spendern herzlichen Dank! Die Kollekten an Heiligabend (1.730,71 

Euro von drei Gottesdiensten) waren ebenfalls für BfdW bestimmt.  

 
 

 

TAUFE 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

BESTATTUNG 
    
   
        
 
 

 
 
 

        

 

 

 

 

 

 
Fin 

Fi 

 

Jesus Christus spricht: Gehet hin und machet zu Jüngern alle 

Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. (Mt 8,19) 

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das 

Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er 

stirbt. (Joh 11,25) 

 

Amtshandlungen werden 

nicht auf der Homepage 

veröffentlicht. 
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Evang. Markus-Gemeinde, Kopernikusstraße 54, 63071 Offenbach  
Kirche: Obere Grenzstraße 90, 63071 Offenbach  
Homepage: markus-gemeinde-of.ekhn.de 
 
 

Büro:   
  Annette Metternich, Sekretärin   Tel.: 069 / 85 33 87 / Fax: 85 48 78 
  E-Mail: markusgemeinde.offenbach@ekhn.de 
  Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10-12 Uhr 
 

Pfarramt: 
  Bert Petzoldt, Pfarrer             Tel.: 069 / 98 55 78 68  
  E-Mail: Bert.Petzoldt@ekhn.de 
 

Mitarbeiter*innen: 
  Jens Wolter, Kirchenmusiker    Tel.: 069 / 85 33 87 
  Anke Weiß, Gemeindepädagogin Tel.: 069 / 27 29 95 24 
 

Kita: 
  Simone Throne, Leiterin       Tel.: 069 / 85 31 32 
  Obere Grenzstraße 82, 63071 Offenbach 
 

Diakoniestation:  
  Tanja Henrich, Leiterin       Tel.: 069 / 98 54 25 40 
  Ludo-Mayer-Straße 1, 63065 Offenbach 
 

Der Kirchenvorstand ist Gesprächspartner für alle Gemeindeangelegenheiten 

MONTAG 16.00 
20.00  

Spiele-Treff (2. Mo/Monat) / Gemeindesaal 
 Chorprobe / Gemeindesaal 

DIENSTAG  10.00 
16.00 
 
 
19.30 

Smartphone-Hilfe (2. Di/Monat) / Gemeindesaal 
Konfi-Unterricht* / Gemeindesaal:  
Ab März wieder in Markus (findet im Wechsel mit den 
Gemeinden Bieber + Lukas-Matthäus statt) 
KV-Sitzung  (2. Di/Monat) / Gemeindesaal 

MITTWOCH 14.30 
18.00 

Seniorinnenkreis (jeden 2. und 4. Mi) / Gemeindesaal 
Abendgebet Atempause* / Kirche 

DONNERSTAG 18.30 
20.00 
 

Meditativer Kreistanz (2. Do/Monat) / Gemeindesaal 
Filmabend / Gemeindesaal  (1x monatlich, bitte Ter-
min erfragen oder über Mailverteiler) 

FREITAG 
 

19.00 
 

Tanzkreis für Paare / Gemeindesaal  
 

* findet in den Schulferien nicht statt 

     WOCHENPROGRAMM                

KONTAKT                
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Abendgebet „Atempause“ jeden Mittwoch um 18 Uhr in der Kirche  

(außer in den Schulferien) 

MÄRZ 

MAI 

Sonntag Estomihi 
Löwenstarker Gottesdienst  
Bert Petzoldt, Anke Weiß, Kita 
 

Sonntag Invokavit 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bert Petzoldt 
 

Sonntag Reminiszere 
Gottesdienst mit Taufe 
Bert Petzoldt 

02.03. 
10.30 
 
 

09.03.  
10.30 
 
 

16.03.  
10.30 
 

Sonntag Judika 
Kirchenmusik-Gottesdienst mit 
Taufe / Bert Petzoldt, Jens 
Wolter, Sophie van der Smissen 
 

Palmsonntag  
Gottesdienst mit Taufe 
Bert Petzoldt 
 
 

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bert Petzold / Gemeindesaal! 
 

Karfreitag 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 

06.04. 
10.30 
 
 
 

13.04. 
10.30 
 
 

17.04. 
19.00 
 
 

18.04. 
10.30 
 

Ostersonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Christiane Esser-Kapp 
 

Ostermontag 
Löwenstarker Gottesdienst in 
Bieber 
Georg Bloch Jessen, Anke Weiß 
und Team 
 

Sonntag Quasimodogeniti 
Gottesdienst 
Bert Petzoldt 

20.04. 
10.30 
 
 

21.04. 
10.30 
 
 
 
 

27.04. 
10.30 
 
 

Sonntag Misericordias Domini 
Gottesdienst  mit Abendmahl 
Bert Petzoldt 
 

Sonntag Jubilate 
Konfi-Vorstellungsgottesdienst  
in Bieber 
Georg Bloch-Jessen und Team 

 

04.05. 
10.30 
 
 

11.05. 
10.30 
 
 
 

Sonntag Kantate 
Gottesdienst 
Kerstin Thormählen-Rekow 
 

Sonntag Rogate 
Gottesdienst /Ulrike Wegner 
 

Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst in Lukas- und 
Matthäus / Saskia Awad 

18.05. 
10.30 
 
 

25.05. 
10.30 
 

29.05. 
10.30 

 

GOTTESDIENSTE 

APRIL 

Sonntag Okuli 
Gottesdienst  
Kerstin Thormählen-Rekow 
 

Sonntag Lätare 
Gottesdienst  
Ulrike Wegner 
 
     
   

23.03. 
10.30 
 
 
 

30.03. 
10.30 


